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Abbildung 1: OUIJA BOARD
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Abbildung 2: PLANCHETTE







Ouija-Board


Geschichte


Für das Ouija Board gibt es unterschiedliche Bezeichnungen wie etwa Hexenbrett, Witchboard, Alphabettafel oder Talking-Board. Der etwas seltsam anmutende Name Ouija geht vermutlich auf die Kombination des französischen „Oui“ und dem deutschen „Ja“ zurück. 1891 wurde das Brett vom US-Amerikaner Elijah Bond erfunden und patentiert.


Zu Beginn war das Brett einzig und allein als harmloses Gesellschaftsspiel entwickelt.


William Fuld kaufte 1892 das Patent von Elijah Bond, nahm einige Änderungen daran vor, um ein neues Patent darauf anzumelden. Die Baltimore Talking Board Company verkaufte exklusiv dieses Produkt und wurde damit weltweit erfolgreich. Vermarktet wurde es aber als Spielzeug und nicht als Werkzeug zur Geisterbeschwörung.


Das Ouija Board wurde aber bald von Spiritisten als Hilfsmittel zur Kontaktaufnahme mit dem Jenseits gesehen.


Nach dem Ersten Weltkrieges versuchten viele Leute, mit ihren aus dem Leben geschieden Verwandten im Jenseits Kontakt aufzunehmen und es wurde ein regelrechter Boom, Kontakt mit dem Jenseits mithilfe des Ouija Board aufzunehmen.


Das Ouija Board fand durch Veröffentlichungen der Amerikanerin Pearl Curran noch größere Verbreitung und Beliebtheit. Pearl Curran hat mithilfe des Ouija Board Kontakt zum Geist der verstorbenen Patience Worth bekommen und gemeinsam Gedichte und Kurzgeschichten geschrieben.
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